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Die SRG – für den Zusammenhalt
 der Schweiz

Interregionale Zusammenarbeit

Die Stärkung des gegenseitigen Verständnisses, des Austauschs
und des nationalen Zusammenhalts über die Sprachgrenzen
hinweg ist fest in der Konzession verankert. Die SRG setzt diesen
wichtigen Auftrag sowohl in der täglichen Zusammenarbeit im
Programm und in der Berichterstattung über die anderen
Landesteile als auch im Rahmen von zahlreichen interregionalen
Projekten, Austauschprogrammen und Koproduktionen um.

Bei der SRG arbeiten die Regionen täglich zusammen

Das Prinzip der interregionalen Zusammenarbeit zieht sich durch das gesamte
Unternehmen. Von den verschiedenen Redaktionen über die Produktionsabteilungen
bis hin zu den Fachabteilungen sind zahlreiche Mitarbeitende auf die eine oder andere
Weise in überregionale Kooperationen eingebunden. Besonders fällt diese im
Arbeitsalltag der Newsredaktionen und bei spezifischen Programmprojekten ins
Gewicht, sei dies bei RSI, RTR, RTS, SRF oder SWI swissinfo.ch. Bei der SRG fungieren
zudem schweizweit mehrere Mitarbeiter:innen als interregionale Koordinator:innen.
Diese ermöglichen und fördern die Zusammenarbeit zwischen den
Unternehmenseinheiten auf allen Ebenen und über alle Vektoren, tauschen sich aus
und sorgen für mehr wertvolle Schnittstellen zwischen den Sprachregionen.

Die Bundeshausredaktionen, die Inland- sowie die Auslandkorrespondent:innen
arbeiten täglich eng zusammen. Sie tauschen sich aus, gleichen Informationen ab und
führen Inhalte für Beiträge zusammen. Dies resultiert in harmonisierten und zum Teil
sogar integral übernommenen Programmbeiträgen in den vier Sprachregionen.
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Ähnlich eng ist auch die tägliche Zusammenarbeit der Newsredaktionen von Radio, TV
und Online. Neben den Absprachen zu geplanten Themen tauschen die Planer:innen,
Redaktior:innen und Produzent:innen ebenfalls Beiträge, Rohmaterial und
Informationen aus, um eine landesweit lückenlose Berichterstattung zu ermöglichen.

Nationale und kantonale Wahl- und Abstimmungssendungen werden gemeinsam
vorbereitet und teilweise auch gemeinsam produziert. Die Polis-Datenbank wird von
allen Unternehmenseinheiten der SRG bewirtschaftet. Sie liefert Ergebnisse zu
Abstimmungen und Wahlen zurück bis ins Jahr 1900 und bietet damit einen
umfassenden Überblick über die frühere und heutige politische Situation im Land.

Auch die Magazinsendungen tauschen regelmässig Informationen und Produktionen
aus. Während des WEF in Davos beispielsweise arbeiten die Wirtschafts- und
Nachrichtenredaktionen aller Regionen eng zusammen. Auch die Sendungen zu den
aktuellen Anliegen von Konsument:innen sind auf die Kooperation über die
Sprachregionen hinweg angewiesen. So tauschen etwa SRF und RTS aufwendige
Recherchen und Produkttests aus oder übernehmen Beiträge ihrer Kolleg:innen.

Sendungen zu den Feiertagen und einzelne Programme zu Brauchtum und Solidarität
sind meist SRG-Gemeinschaftsproduktionen. Übertragungen von Gottesdiensten aus
der ganzen Schweiz oder Projekte wie «Chantez-vous Suisse?» der nationalen
Radiogruppe «Die Anderen – Les autres – Gli altri – Ils auters» werden in allen
Landesteilen ausgestrahlt. Anlässlich der 1.-August-Feier wird jedes Jahr ein
nationales Unterhaltungsformat produziert. Und jedes Jahr adaptiert die SRG hunderte
Dokumentarfilme, Serien und Reportagen an die verschiedenen Landessprachen und
trägt so zum gegenseitigen Verständnis und zur schweizerischen Identität bei.

Die 1.-August-Sendung 2024 aus dem Tessin präsentierten die Moderator:innen Jean-Marc Richard
(RTS), Corina Schmed (RTR), Sven Epiney (SRF) und Sandy Altermatt (RSI). © Loretta Daulte
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Gemeinsame Produktionen der Sprachregionen

Bei interregionalen Projekten handelt es sich um Produktionen, die von
Gemeinschaftsredaktionen konzipiert und produziert werden – oft unter der
organisatorischen Federführung einer der Unternehmenseinheiten der SRG.  

Einige Beispiele solcher Projekte sind:

Die SRF-Radiosendung «Regional Diagonal». Regionale News werden für ein
überregionales Publikum eingeordnet. Dazu arbeitet die Redaktion eng mit den
Regionalredaktionen und Korrespondent:innen aller Landesteile zusammen;

Das musikalische Radioprojekt «Chantez-vous Suisse?» der nationalen
Radiogruppe «Les Autres – gli altri – ils auters – die Anderen»; 

Der jährliche Schweizer Musiktag mit Konzertübertragungen direkt vom
Musikfestival Label Suisse. Ob Radio, TV, auf digitalen Kanälen wie Play Suisse oder
der SRG-Musikplattform mx3.ch: Schweizer Künstler:innen stehen im Fokus;

Das dreisprachig moderierte Projekt «Pavillon Suisse»: 2024 bot es ein Fest
italienischer Musicalità mit der Übertragung von Antonio Vivaldis «Vier
Jahreszeiten» gespielt von «I Barocchisti» in Bellinzona;

Die interregionale Sendung «Signes» von RTS und SRF, welche von gehörlosen
Menschen in Gebärdensprache präsentiert wird;

Diverse live übertragene Events und Veranstaltungen, insbesondere
Sportwettkämpfe, Gottesdienste und Kulturevents wie die olympischen Spiele oder
der Eurovision Song Contest. Meist wird von einer Unternehmenseinheit das
Grundsignal zur Verfügung gestellt, kommentiert wird in der jeweiligen Sprache;

Dokumentarfilme und -serien von RTR, RTS, RSI und SRF werden häufig in
Zusammenarbeit mit Teams verschiedener Sprachregionen umgesetzt. Dazu
gehören etwa «The Pressure Game» (2023) und «Der Ski-Zirkus» (2024);

Die SRG beteiligt sich als Medienpartnerin an der Austauschwoche von Movetia, der
nationalen Agentur für Austausch und Mobilität. Das heisst, Moderator:innen aller
Unternehmenseinheiten präsentieren Inhalte in der Sprache ihrer Gastregion;

Die SRG begleitet auf ihren Social-Media-Kanälen (u.a. Instagram, Tiktok und
Linkedin) viele der oben genannten Gemeinschaftsproduktionen und bietet so
weitere Plattformen für den Austausch über die Sprachgrenzen hinweg.  
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https://www.srf.ch/radio-srf-1/sendeportraet-regional-diagonal
https://www.srf.ch/play/tv/sendung/chantez-vous-suisse?id=977074d3-a3b0-43c4-a949-a7191a80a79a
https://mx3.ch/
https://www.rts.ch/play/tv/emission/signes?id=389084
https://movetia.ch/


Gemeinsame Projekte abseits von Radio und Fernsehen

Die Zusammenarbeit über die Sprachgrenzen hinweg spiegelt sich nicht nur in
gemeinsamen Radio- und TV-Beiträgen, Sendungen, (Web-)Serien und Filmen wider,
sie zeigt sich auch abseits von Mikrofon und Kamera. Einige der wichtigsten dieser
interregionalen Projektezielen darauf ab, die Kohäsion zu fördern und somit den
Leistungsauftrag der SRG zu erfüllen. Folgend zwei Beispiele solcher Projekte:

Der SRG-Bereich Public Value (Nutzen einer Organisation für die Gesellschaft) zeigt den
Mehrwert der SRG auf und steigert das Bewusstsein für die Leistungen, die das
Service-public-Unternehmen täglich für die Bevölkerung erbringt. Der Bereich lässt
interne und externe Stimmen zu Wort kommen, ermöglicht so einen breiten Zugang
zum Thema «Public Value» und stärkt die Dialogmöglichkeiten mit der Bevölkerung.

«dialog» ist das erste publizistische Angebot der SRG, das alle vier Sprachregionen
inklusive der Schweizer:innen im Ausland umfasst. Es besteht aus drei Pfeilern: 

 dem Austausch herausragender Inhalte von einer sprachregionalen
Unternehmenseinheit der SRG zur anderen;

1.

 einer mehrsprachigen Online-Debattenplattform, bei der ein nationales
Redaktionsteam für die Moderation und für die korrekte Übersetzung aller Inhalte
in die jeweils anderen Sprachen sorgt;

2.

 und der grossen Meinungsumfrage «Wie geht’s, Schweiz?», die ein detailliertes Bild
der Befindlichkeit der Menschen in allen Landesteilen liefert.

3.
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Finanzausgleich ermöglicht gleichwertige Programme für alle Regionen

Die SRG produziert als einziges Medienunternehmen in allen vier Sprachräumen
audiovisuelle Angebote. Möglich machen es Schweizer Werte wie Solidarität und
Föderalismus – auf ihnen gründet das Selbstverständnis der SRG und daran
richtet sie ihre Arbeit aus. So stammen zwar 73 Prozent der Einnahmen aus der
Medienabgabe aus der Deutschschweiz, diese erhält aber nur 44 Prozent. Die
Differenz wird umverteilt: Ein Drittel kommt der Westschweiz zugute, ein Fünftel
der italienischen und 2 Prozent der rätoromanischen Schweiz.  Mit diesem
solidarischen Finanzausgleich leistet die SRG einen wichtigen Beitrag zum
nationalen Zusammenhalt, zum gegenseitigen Verständnis und zum Austausch
zwischen den Sprachregionen.

https://publicvalue.srgssr.ch/
https://dialog.srf.ch/
https://www.srgssr.ch/de/was-wir-tun/zusammenhalt/finanzausgleich


Aus der Konzession des Bundesrats an die SRG SSR:

Art. 3               Grundsätze betreffend das publizistische Angebot 

4         Die SRG fördert mit der Gesamtheit ihres publizistischen Angebots das
            Verständnis, den Zusammenhalt und den Austausch unter den
            Landesteilen, Sprachgemeinschaften, Kulturen, Religionen und
            gesellschaftlichen Gruppierungen und berücksichtigt die Besonderheiten
            des Landes und die Bedürfnisse der Kantone. 

6         Sie erbringt gleichwertige Angebote in deutscher, französischer und
            italienischer Sprache und berücksichtigt das Rätoromanische auf
            angemessene Weise.

Art. 7               Kultur 
 
1         Die SRG trägt mit ihrem Angebot zur kulturellen Entfaltung und zur
            Stärkung der kulturellen Werte des Landes bei. Sie fördert die
            schweizerische Kultur unter besonderer Berücksichtigung der Literatur
            sowie des Musik- und Filmschaffens. 

2         Sie vermittelt die schweizerische Kultur in deren unterschiedlichen
            Erscheinungsformen. 

4         Sie stellt für die verlangten kulturellen Leistungen angemessene
            finanzielle Mittel zur Verfügung.

Art. 12             Berücksichtigung der jeweils anderen Sprachregionen 

1         Die SRG berücksichtigt im aktuellen Informationsangebot und in anderen
            Angeboten mit hoher Publikumsbeachtung die jeweils anderen
            Sprachregionen. 

SRG, April 2025

Kontakt: 
Unternehmenskommunikation SRG
info@srgssr.ch
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